A11a Prüfungsvorbereitung - Aufgabentypen

A. Kommas setzen, Nebensätze bezeichnen

Auf der Suche nach dem nächsten grossen Ding im Internet erlebten Besucher der SXSW eine Überraschung: Kein Spiel oder soziales Netzwerk stand im Mittelpunkt sondern der Wunsch online politische Probleme zu lösen. Die Branche wird erwachsen und schickt sich an nach Unterhaltung Information und Handel den nächsten gesellschaftlichen Bereich zu verändern.

«Die Nerds die Techies die Geeks: Sie sind längst aus den Hinterbänken ins Rampenlicht gekommen. Es ist ihre Zeit sie sind es die die Welt verändern.» Es waren grosse Worte mit denen der ehemalige Vizepräsident der USA Al Gore die Besucher seiner Veranstaltung auf der South by Southwest 2012 im texanischen Austin begrüsste. Nicht weniger als eine Wiedereroberung der Demokratie durch die Kommunikationswerkzeuge des Internets rief Gore – inzwischen unter anderem als Berater von Google tätig – seine mehr als 2000 Zuhörer auf. So präsidial dieser Satz so deutlich war das Thema Politik auf der Agenda der South by Southwest Interactive 2012.

Dabei waren es vor allem die Keynotes die Herzstücke jeder Konferenz die in Richtung neuer Ernsthaftigkeit bei Usern und Programmierern wiesen. So forderte Jennifer Pahlka Macherin des Projekts Code for America das Fachpublikum auf abseits hervorragend bezahlter Stellen in der freien Wirtschaft seine Fähigkeiten einzusetzen um die ineffizienten veralteten Software-Lösungen im öffentlichen Verwaltungssektor zu ersetzen – ein brachliegendes Feld wie sie mit der Präsentation aktuell dort genutzter Software belegte: keine Spur von Benutzerfreundlichkeit Intuitivität und Gewährleistung technischer Verfügbarkeit stattdessen: Schriftwüsten Unübersichtlichkeit aber vor allem keine Lösung für die Befriedigung vorhandener Bedürfnisse.

So kämpfte die Bostoner Schulverwaltung mit einem hoffnungslos überlasteten Callcenter durch die besorgten Anrufe hunderter Eltern bei Wintereinbrüchen einem Problem das durch das Nutzen von Echtzeit-Ortsdaten der Fahrzeuge in einer simplen Web-Kartenansicht leicht zu lösen war. Es sind keine riesigen Schritte die Pahlka vorstellte. In der Konsequenz dessen was sie ihrer Vorstellung nach aber ergeben sollen sind sie ein mächtiges Instrument: «Wir müssen unsere Regierung reparieren indem wir verstehen dass wir diese Regierung sind und wir müssen unseren Begriff von Bürgertum reformieren.» Bürgerschaftliches Engagement 2.0 oder in der Abwandlung des Kennedy-Satzes: «Frage nicht was dein Land für dich tun kann frag was du für dein Land programmieren kannst.»

Diese Idee schien in der anwesenden Community aus Techies Bloggern und Web-Konsumenten auf offene Ohren zu stossen spielt sie doch dem ur-amerikanischen Heilsversprechen durch Eigeninitiative und individueller statt staatlicher Verantwortung in die Hände. Dem Appell an Altruismus dann scheinbar doch nicht völlig vertrauend streute Pahlka beeindruckenden Zahlen ein: So schreibt die US-Verwaltung kommunal und bundesstaatlich jährlich Software-Aufträge im Wert von 172 Milliarden Dollar aus. Der Online-Gaming-Markt als weit begehrteres Berufsfeld ausgebildeter Programmierer nimmt im gleichen Zeitraum 10 Milliarden Dollar ein. Die Welt durch Codes zu verbessern rechnet sich also auch – ein Argument das auch Nicht-Idealisten überzeugen könnte.

B. Satzglieder der folgenden Sätze bestimmen

1. Ein Argument der Zahlen ist es auch, dass Programmierer ausserhalb der USA 

zur Beschäftigung mit Fragen der Politik führt.


2. So hat der Verein Open Data in der Schweiz eine Anwendung programmiert, 

mit der die Ausgaben von Steuergeldern visualisiert werden. 


3. Politische Probleme zu lösen, statt sie zu dokumentieren, 


war auch Kern einer weiteren Keynote der SXSW Interactive. 


4. So rief der US-Satiriker und Blogger Baratunde Thurston zum Kampf gegen 

Internetzensur auf. 


5. Mit einer Weltkarte von Ländern mit blockiertem oder zensierten Internetzugang rief 

er seinen Zuhörern ins Gedächtnis, dass es Menschen gibt mit grösseren 

Internetproblemen als dem Ausfall von Facebook für einen halben Tag.




C. Unterstrichene Satzglieder bezeichnen


Thurston zitierte dabei den exil-iranischen Journalisten Saman Arbabi, der nach den blutig niedergeschlagenen Demonstrationen gegen Wahlmanipulation in Teheran 2009 begann, eine politische Satiresendung im Stil der US-amerikanischen «Daily Show» zu produzieren. Arbabis Sendung, die über das Internet und Satellit ausgestrahlt wird, verspottet die iranische Regierung unter Ahmadinedschad – Grund genug für die Regierung, das Signal der Ausstrahlung gezielt zu stören und Internetseiten zu sperren.

Und auch in diesem Fall war die SXSW Interactive nicht nur Ort der Dokumentation dieser Vorgänge, sondern vor allem Ort des Aktionismus dagegen: Arbabi nutzte die Gelegenheit, seine Aktion „Weapons of Mouse Destruction“ vorzustellen. Mit dem Ändern ihres Avatars sollen Netznutzer ihren Protest gegen Internetzensur bildlich zum Ausdruck bringen. Arbabi hofft auf die Wirkung der Masse als politisches Statement und dem Bilden politischen Drucks – eine Hoffnung, die etwas naiv anmutet und weniger handfest als Pahlkas Versuch, die Welt durchs Netz zu verbessern.

Ob die an der SXSW 2012 vorgestellten Initiativen ausreichen, um wie Al Gore einen «Nerd Spring» auszurufen, bleibt abzuwarten. Noch ist nicht klar, wie nachhaltig und massenwirksam sich Netznutzer und Netzmacher Politik mit ihren Werkzeugen aneignen können. Jedoch spricht gerade das Offensichtliche für eine Erfolgschance: Die Akteure sind gut vernetzt. Anliegen eines Einzelnen können schnell zu Anliegen vieler  werden. Voraussetzung ist nur, an der Konversation teilzunehmen und Gleichgesinnte zu finden.

Die SXSW Interactive ist ein Spiegel dieses Umstands: Baratunde Thurston hatte erst als einer von knapp 40 Zuhörern während Arbabis Präsentation erfahren, wie gut ihre Anliegen harmonieren – einen Tag später fand sich Arbabis Projekt in der Keynote des deutlich bekannteren Thurston und gewann so auf einen Schlag mehr Aufmerksamkeit. Die Stärke von Netzwerkeffekten auszunutzen, um statt Katzenvideos ernsthafte Anliegen zu streuen – spätestens an der SXSW Interactive 2013 wird sich zeigen, ob dieser Trend Bestand hat.

D. Kerne und Gliedteile (= Attribuite) der folgenden Satzglieder bestimmen:

1. nach den blutig niedergeschlagenen Demonstrationen gegen Wahlmanipulation in Teheran 2009


2. die an der SXSW 2012 vorgestellten Initiativen


3. als einer von knapp 40 Zuhörern


4.  in der Keynote des deutlich bekannteren Thurston
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